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1 Tatigkeitsbericht des Ratssekretariats

1.1 Schwerpunkte der Tatigkeit

Die erste Halfte des Jahres 2010 war durch den Abschluss
der laufenden und die Vorarbeiten fiir die neue Legislatur
gepragt. Wichtigster Meilenstein stellte dabei die Konstituie-
rung des Grossen Rates am 1. Juni 2010 und die Wahl sei-
ner Organe dar. Daneben waren Anderungen in der Gross-
ratsgesetzgebung umzusetzen, und die Wahlen der Ge-
richtsbehérden im Rahmen der Justizreform 2 durchzuflihren
(siehe 1.2.3), die das Ratssekretariat stark beanspruchten.
Schwerpunkt der zweiten Halfte des Jahres bildeten die Vor-
arbeiten fir die anstehende Totalrevision des Parlaments-
rechts sowie die Fortfihrung der Wahlen der Gerichtsbehor-
den.

Dem Ratsekretariat wurde mit dem Legislaturwechsel per 1.
Juni 2010 die Vorbereitung und Durchfiihrung der Wahlen
der Organe des Grossen Rates sowie die Berechnung des
Fraktionsproporzes fiir die Verteilung der Kommissionssitze
Ubertragen.

Weiter hat das Ratssekretariat am 11. Mai 2010 eine Einfih-
rungsveranstaltung durchgefiihrt, an der 47 von 51 neu ge-
wahlte Grossratinnen und Grossrate teilnahmen.

Als Folge einer Gesetzesanderung, die auf Empfehlungen
der Parlamentarischen Untersuchungskommission (PUK)
Bernische Lehrerversicherungskasse (BLVK) zuriickgeht,
verfligt das Ratssekretariat neu lber einen Rechtsdienst, der
die Ratsmitglieder, die besonderen Kommissionen und weite-
re Grossratsorgane in Rechtsfragen berat (Art. 45 Abs. 1

Bst. b; vgl. 1.3.1). Zudem ist das Ratssekretariat seit dem 1.
Juni 2010 auch zustandig fiir die Flihrung der Sekretariate
der gegenwartig funf grossratlichen Delegationen fiir Aus-
senbeziehungen (Art. 30d GRG; vgl. 1.2.4).

Am 6. September 2010 Uberwies der Grosse Rat mit 124 zu 5
Stimmen bei 5 Enthaltungen die Motion 71/2010 der Ober-
aufsichtskommission, die die Einleitung einer Totalrevision
des Parlamentsrechts verlangt. Im Rahmen der nun anlau-
fenden Parlamentsrechtsrevision werden weitere Vorstésse
aufgenommen, die 2009 und 2010 eingereicht worden sind.
Am 9. September 2010 hat das Buro des Grossen Rates be-
schlossen, der Prasidentenkonferenz Antrag auf Einsetzung
einer besonderen Kommission fiir diese Parlamentsrechtsre-
vision zu stellen. Im Weiteren hat sie am 26. Oktober 2010 in
einer ausserordentlichen Birositzung die Stossrichtung der
Totalrevision festgelegt. Die Prasidentenkonferenz hat am 8.
November 2010 den Antrag zur Einsetzung einer besonderen
Kommission gut geheissen, und die Kommission konnte in
der Novembersession bestellt werden. Da es sich um ein
parlamentseigenes Projekt handelt, obliegt die Fiihrung des
Kommissionssekretariates dem Ratssekretariat, das die Vor-
arbeiten fir die Totalrevision aufgenommen und bereits erste
Sitzungen vorbereitet und durchgefihrt hat.

Wahrend des ganzen Jahres wurden die Organisation und
die Prozesse im Ratssekretariat den neuen gesetzlichen
Grundlagen sowie den sich laufend andernden Bediirfnissen,
namentlich im Rahmen der Umsetzung der Justizreform 2,
angepasst. Massgeblich war dabei auch die Einfiihrung einer
modernen Dokumenten- und Sitzungsmanagement-Software.
Diese bildet die Grundlage flr die Schaffung eines «Extranets
fur Kommissionen».

1 Rapport d'activité du Secrétariat du par-
lement
1.1 Priorités de I'exercice

Le premier semestre 2010 a été marqué par la fin de la
législature et les préparatifs pour la suivante. L’'événement
clé dans ce contexte a été la constitution du Grand Conseil
le 1°" juin 2010 et I'élection de ses organes. |l a par ailleurs
fallu mettre en ceuvre des modifications de la Iégislation sur
le Grand Conseil et procéder aux élections des autorités de
justice conformément a la réforme judiciaire Il (cf. 1.2.3), ce
qui a demandé beaucoup de travail au Secrétariat du par-
lement. Le second semestre, ses activités se sont concen-
trées sur les travaux préparatoires a la révision totale du
droit parlementaire et sur la poursuite des élections des
autorités de justice.

Lors du changement de Iégislature, au 1% juin 2010, le Se-
crétariat du parlement s’est vu attribuer la préparation et le
déroulement des élections des organes du Grand Conseil
et la répartition des sieges de commission entre les grou-
pes.

Le Secrétariat du parlement a en outre organisé le 11 mai
2010 une séance de présentation a laquelle 47 des 51 nou-
veaux membres du Grand Conseil ont pris part.

Suite a une modification de loi, recommandée par la Com-
mission d’enquéte parlementaire (CEP) Caisse d'assurance
du corps enseignant bernois (CACEB), le Secrétariat du
parlement dispose désormais d’'un service juridique qui
conseille les parlementaires, les commissions spéciales et
d’autres organes du parlement sur les questions juridiques
(art. 45, al. 1, lit. b ; cf. 1.3.1). Depuis le 1% juin 2010, le
secrétariat des délégations des relations extérieures est en
outre désormais tenu par le Secrétariat du parlement (art.
30LGC; cf. 1.2.4)

Le 6 septembre 2010, le Grand Conseil a adopté a 124 voix
contre cinq et cinqg abstentions la motion 071/2010 de la
Commission de haute surveillance, qui demande une révi-
sion totale du droit parlementaire cantonal. D’autres inter-
ventions, déposées en 2009 et 2010, sont traitées a la fa-
veur de la révision du droit parlementaire en cours. Le 9
septembre 2010, le Bureau du Grand Conseil a décidé de
demander a la Conférence des présidents la création d’une
commission spéciale pour cette révision du droit parlemen-
taire. Elle a par ailleurs fixé I'orientation de cette révision
totale le 26 octobre, lors d’'une séance extraordinaire du
Bureau. La Conférence des présidents a approuvé la créa-
tion d’'une commission spéciale le 8 novembre 2010 et la
commission a pu étre constituée lors de la session de no-
vembre. Comme il s’agit d’un projet du parlement, la tenue
du secrétariat de la commission incombe au Secrétariat du
parlement, qui a entrepris les travaux préparatoires a la
révision totale et déja préparé et conduit les premiéres
séances.

Pendant toute I'année, I'organisation et les processus du
Secrétariat du parlement ont été adaptés aux nouvelles
bases légales et aux besoins en constante évolution dans
le contexte de la mise en ceuvre de la réforme judiciaire Il.
L’introduction d’un logiciel moderne de gestion des docu-
ments et des séances a également été déterminante a cet
égard. Ce logiciel sert de base pour la création d’'un extra-
net destiné aux commissions.



Das Ratssekretariat wird von Patrick Trees geleitet; Stell-
vertreterin ist Frau Christina Bundi Caldelari. Der Ratssekre-
tar wird unterstitzt von Frau Claudia Himmelreich-Feuz, de-
ren Pensum 50 Prozent betragt. Der Stellenetat umfasst 895
Prozent verteilt auf 11 Personen (8 Frauen und 3 Manner).

1.2 Kommissionssekretariate

1.2.1 Sekretariat der Oberaufsichtskommission (OAK)

Das Sekretariat der Oberaufsichtskommission (OAK) unter-
stlitzt die Kommission bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben
gemass Art. 22 des Gesetzes Uber den Grossen Rat (Gross-
ratsgesetz, GRG), d.h. insbesondere bei der Oberaufsicht
Uber den Regierungsrat, die Verwaltung und andere Trager
offentlicher Aufgaben, der Beratung von Berichten und der
Beratung von Geschaften im Bereich der Aussenbeziehun-
gen.

Auf die neue Legislatur hin veranderte sich die personelle
Zusammensetzung der Kommission wesentlich. Im Juni 2010
wurden acht der siebzehn Sitze neu besetzt, und das Vize-
prasidium und mehrere Ausschussleitungen wechselten. Das
Sekretariat hat den Kommissionsprasidenten bei der Konsti-
tuierung unterstitzt und in Zusammenarbeit mit dem Prasidi-
um eine Einfiihrungsveranstaltung fiir die neuen Kommissi-
onsmitglieder durchgefihrt.

Im Berichtsjahr beschéaftigten die Kommission zwei Geschéaf-
te, die bezlglich Bedeutung und Aufwand als ausserordent-
lich zu bezeichnen sind. Ausgehend von einer umfassenden
Studie zur interkantonalen und interkommunalen Zusammen-
arbeit, die das Kompetenzzentrum der Universitat Bern im
Auftrag der Kommission im Vorjahr verfasst hatte, erarbeitete
die Oberaufsichtskommission vier Motionen. Diese wurden
vom Grossen Rat allesamt Uberwiesen und zielen direkt oder
indirekt auf eine Starkung der Stellung der Parlamente in der
interkantonalen Zusammenarbeit ab. Im November beendete
die Kommission ihre rund eineinhalbjahrige Untersuchung
betreffend Zeitguthaben und Austrittsvereinbarungen bei Ka-
derangestellten und legte dem Grossen Rat einen umfassen-
den Schlussbericht mit Empfehlungen vor.

Einen I&ngeren Bericht erarbeitete die Kommission zudem zu
den Baumangeln, die am Neubau der Frauenklinik aufgetre-
ten sind. Weitere wichtige Geschéafte waren das Risiko- und
Beteiligungsmanagement des Kantons, die Aufsicht Gber die
kantonalen Staatsschutzaktivitaten, die Steuerung des Berner
Spitalwesens, der Informatikeinsatz in der Kantonsverwaltung
(jahrliches Gesprach), die Schulverwaltungssoftware Evento
sowie die Einhaltung der Vorschriften beziglich Erstwoh-
nungsanteilsplan (EWAP) in verschiedenen Tourismusorten.
Die Oberaufsichtskommission behandelte diverse Berichte

— neun davon zuhanden des Grossen Rates — sowie zwei
Grossratsbeschlisse zu Geschaften im Bereich der Aus-
senbeziehungen und ein Geschéaft im Bereich der Gesetz-
gebung.

Die Kommission flihrte diverse Vollzugskontrollen durch

und besuchte mehrere Verwaltungseinheiten.

Die Anzahl der Sitzungen, welche das Sekretariat vor- und
nachbearbeitete, bewegte sich mit 16 Plenumssitzungen

und rund 45 Ausschuss- und Présidialsitzungen leicht unter
dem Vorjahresniveau.

Dank der Einfiihrung der neuen Dokumenten- und Sitzungs-

Le Secrétariat du parlement est dirigé par Patrick Trees. Sa
suppléance est assurée par Madame Christina Bundi Cal-
delari. Le secrétaire du parlement est secondé par Madame
Claudia Himmelreich-Feuz, qui travaille a 50 pour cent. Le
Secrétariat du parlement emploie onze personnes
(8 femmes et 3 hommes), et totalise 895 pour cent.

1.2 Secrétariat des commissions

1.21 Secrétariat de la Commission de haute surveil-
lance (CHS)

Le secrétariat de la Commission de haute surveillance
(CHS) soutient la commission dans I'accomplissement de
ses taches, qui sont définies a l'article 22 de la loi sur le
Grand Conseil (LGC), en particulier dans I'exercice de la
haute surveillance sur le Conseil-exécutif, 'administration et
d’autres organismes chargés de taches publiques, I'examen
de rapports et des affaires concernant les relations exté-
rieures.

Avec la nouvelle législature, la composition de la commis-
sion a été profondément modifiée. En juin 2010, huit des 17
siéges ont été repourvus, et le vice-président et plusieurs
responsables de section ont changé. Le secrétariat a aidé
le président de la commission a constituer la commission
et, en collaboration avec la présidence, il a organisé une
séance de présentation pour les nouveaux.

L’année sous rapport, la commission a travaillé sur deux
affaires qu'on peut qualifier d’extraordinaires du point de
vue de leur portée et du temps investi. A partir d’'une étude
détaillée sur la collaboration intercantonale et intercommu-
nale, rédigée I'année précédente par le centre de compé-
tence de I'Université de Berne sur mandat de la commis-
sion, la Commission de haute surveillance a déposé quatre
motions. Toutes les quatre ont été adoptées par le Grand
Conseil et visaient directement ou indirectement a consoli-
der la position des parlements dans la collaboration inter-
cantonale. En novembre, aprés un an et demi, la commis-
sion a terminé son investigation sur les soldes horaires et
les conventions de départ des cadres et a présenté au
Grand Conseil un rapport final complet assorti de recom-
mandations.

La commission a en outre rédigé un long rapport sur les
vices de construction du batiment de la Maternité cantona-
le. Les autres dossiers importants de la commission ont été
la gestion des risques et des participations du canton, la
surveillance des activités de protection de I'Etat, le pilotage
du secteur hospitalier bernois, I'utilisation de l'informatique
dans I'administration cantonale (entretien annuel), le logiciel
de gestion scolaire Evento ainsi que le respect des pres-
criptions THP (taux d'habitation permanente) dans plusieurs
lieux touristiques.

La Commission de haute surveillance a traité différents
rapport — dont neuf destinés au Grand Conseil — et deux
arrétés du Grand Conseil sur des affaires relevant des rela-
tions extérieures et une affaire relevant de la Iégislation.

La commission a réalisé divers contrdles de mise en oeuvre
et a rendu visite a plusieurs unités administratives.

Le secrétariat a préparé et mené 16 séances pléniéres et
45 séances de section et séances présidentielles, ce qui
représente une légére baisse par rapport a I'année préceé-
dente.

Grace au nouveau logiciel de gestion des documents et des



management-Software konnten die sekretariatsinternen Ar-
beitsablaufe in verschiedenen Bereichen gestrafft und verein-
facht werden.

Das Pensum des geschéftsleitenden Sekretars, Benjamin
Adler, betrug wie im Vorjahr 85 Prozent, dasjenige des wis-
senschaftlichen Mitarbeiters, Christian Moser, 80 Prozent
(Total 165 Stellenprozente).

1.2.2 Sekretariat der Finanzkommission (FIKO)

Die Kommission hat mit dem Beginn der neuen Legislatur per
1. Juni 2010 den Namen von Steuerungskommission zu Fi-
nanzkommission geandert. Die Aufgaben sind dieselben
geblieben.

Das Sekretariat der Finanzkommission (FIKO) unterstitzt die
Kommission bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben gemass
Art. 21 des Gesetzes uber den Grossen Rat (Grossratsge-
setz, GRG), d.h. bei der Steuerung von Finanzen und Leis-
tungen, sowie bei der Wahrnehmung der Oberaufsicht Giber
den Finanzhaushalt.

Das Sekretariat bearbeitet die vom Regierungsrat an die Fi-
nanzkommission Uberwiesenen Geschéafte, indem es sie
pruft, zusammenfasst und zuhanden des zustandigen Aus-
schusses und des Plenums kommentiert.

Eine der Hauptaufgaben der Kommission wie auch des Sek-
retariats ist die Vorberatung des Geschéaftsberichts sowie des
Voranschlags und Aufgaben-/Finanzplans (VA/AFP). Im Auf-
trag der Kommission entwirft das Sekretariat die Berichte
zuhanden des Grossen Rates. Im Berichtsjahr wurden zudem
die Regierungsrichtlinien beraten.

2010 wurden der Finanzkommission insgesamt 56 Kreditge-
schafte zur Vorberatung Uberwiesen. Fast die Halfte der Ge-
schéfte entfiel auf die Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion
(15) und die Polizei- und Militardirektion (12). Inhaltlich reicht
die Bandbreite der Geschéfte von Beitragen aus dem Lotte-
riefonds (z.B. Gotthelf-Zentrum) und dem Sportfonds (z.B.
Sporthallen Weissenstein oder Stades de Bienne) Gber Pro-
jektierungs- und Ausfiihrungskredite (z.B. fir das Zentrum
Sport und Sportwissenschaft der Universitat Bern oder den
Hochwasserschutz Richigen/Worb) bis zum Kredit fiir einen
Modellversuch in der Geriatrieversorgung.

Die Oberaufsicht tiber den Finanzhaushalt durch die Fi-
nanzkommission umfasste im vergangenen Jahr wie ge-
wohnt die Finanzaufsicht im engeren Sinne, welche vor
allem gestitzt auf die Quartalsberichte der Finanzkontrolle
erfolgt. Ebenfalls priifte die Finanzkommission 55 Regie-
rungsratsbeschiisse tber gebundene Ausgaben, welche sie
gemass Gesetz Uiber die Steuerung von Finanzen und Leis-
tungen (FLG) vom Regierungsrat zur Kenntnis erhalt.

Neben den ordentlichen Geschaften wurde das Jahr durch
den Legislaturwechsel gepragt. Die Abschlussarbeiten mit
den bisherigen Kommissionsmitgliedern und die Organisation
von Einfuhrungsveranstaltungen fur die neuen Kommissi-
onsmitglieder fanden vor und nach den Sommerferien statt.
Insgesamt organisierte das Sekretariat 23 Plenumssitzungen
(13 Halbtage, 10 kiirzere Sitzungen) und 51 Ausschuss-
Sitzungen der acht Ausschisse. Das Sekretariat bereitet die
Sitzungen inhaltlich und administrativ vor und ist auch fiir die
Nachbereitung zustandig.

Das Sekretariat der Finanzkommission hat sich 2010 auch
mit seiner internen Organisation und den Ablaufen befasst
und Anderungen umgesetzt. Ausschlaggebend war die Ein-

séances, 'organisation du travail du secrétariat a pu étre
repensée et simplifiée dans différents domaines.

Comme l'année précédente, le taux d’occupation du res-
ponsable du secrétariat, Benjamin Adler, était de 80 pour
cent, et celui du collaborateur scientifique, Christian Moser,
de 80 pour cent (pourcentage de postes total : 165).

1.2.2  Secrétariat de la Commission des finances (CFin)

La commission de pilotage a changé de nom au 1% juin
2010, au début de la nouvelle législature: elle s’appelle do-
rénavant Commission des finances. Ses taches n’ont pas
changé.

Le secrétariat de la Commission des finances (CFin) se-
conde la commission dans l'accomplissement de ses ta-
ches conformément a larticle 21 de la loi sur le Grand
Conseil (LGC), c’est-a-dire dans le pilotage des finances et
des prestations et de la haute surveillance sur les finances.

Le secrétariat traite les affaires adoptées par le Conseil-
exécutif a l'intention de la Commission des finances : il les
contrble, les résume et les commente pour la section com-
pétente et le plénum.

L’une des taches principales de la commission et du secré-
tariat consiste a préaviser le rapport de gestion, le budget et
le plan intégré mission-financement. Sur mandat de la
commission, le secrétariat prépare les rapports destinés au
Grand Conseil. L’année sous rapport, la commission a par
ailleurs préavisé le programme de |égislature.

En 2010, 56 affaires de crédit ont été remises a la Commis-
sion des finances pour préavis. Prés de la moitié de ces
affaires relevaient de la Direction des travaux publics, des
transports et de I'énergie (15) et de la Direction de la police
et des affaires militaires (12). Les sujets de ces affaires
vont des contributions du Fonds de loterie (p. ex. centre
Gotthelf) et du Fonds du sport (p. ex. salles de sport de
Weissenstein ou stades de Bienne) au crédit pour un essai
pilote en planification gériatrique, en passant par les crédits
d’étude et de réalisation (p. ex. pour le centre des sports et
des sciences du sport de I'Université de Berne ou la protec-
tion contre les crues a Richigen et Worb).

La haute surveillance sur les finances exercée par la Com-
mission des finances a englobé la surveillance des finances
au sens strict, qui s’appuie principalement sur les rapports
trimestriels du Controle des finances. La Commission des
finances a également examiné 55 arrétés du Conseil-
exécutif sur des dépenses liées, décisions qu’elle regoit du
Conseil-exécutif pour information conformément a la loi sur
le pilotage des finances et des prestations (LPF).

En-dehors des affaires ordinaires, 'année a été marquée
par le changement de |égislature. La commission a cléturé
les travaux en cours avec ses anciens membres et organisé
des séances d’introduction pour les nouveaux avant et
aprés les vacances d’été.

Le secrétariat a organisé en tout 23 séances pléniéres
(13 demi-journées, 10 séances breves) et 51 séances pour
les huit sections. Le secrétariat est responsable du contenu
et de I'organisation des séances ainsi que de leur suivi.

En 2010, le secrétariat de la Commission des finances s’est
également intéressé a son organisation interne et a ses
processus et a procédé a des modifications. L’introduction
d’'un nouveau systéme électronique de gestion des docu-



fuhrung eines neuen elektronischen Dokumenten- und Sit-
zungsmanagements im gesamten Ratssekretariat. Das
Kommissionssekretariat hat als Pilot-Abteilung viel Entwick-
lungsarbeit geleistet.

Der Stellenetat des Sekretariats betragt 210 Prozent. Ale-
xandra Heeb, geschéftsleitende Sekretarin, arbeitet 90 Pro-
zent, Pamela Schaer, wissenschaftliche Mitarbeiterin, 80 Pro-
zent und Claudia Himmelreich-Feuz, hohere Sachbearbeite-
rin, 40 Prozent fiir die Finanzkommission, wobei sie im ersten
Halbjahr wegen den Wahlen im Rahmen der Justizreform das
Sekretariat der Justizkommission zuséatzlich verstarkte und
dem Sekretariat Finanzkommission nicht zur Verfiigung
stand.

1.2.3 Sekretariat der Justizkommission (JUKO)

Das Sekretariat der Justizkommission (JUKO) unterstitzt die
Kommission bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben gemass
Art. 23 des Gesetzes Uber den Grossen Rat (Grossratsge-
setz, GRG). Sie kontrolliert im Rahmen der Oberaufsicht die
Geschéftsfiihrung der obersten kantonalen Gerichte. Zudem
bereitet sie die Wahlen der Gerichtsbehérden vor.

Im Berichtsjahr beschéftigte sich die Justizkommission
hauptsachlich mit der Umsetzung der Justizreform 2. Samtli-
che Gerichtsbehdrden mussten sich einer Wiederwahl oder
Erganzungswahl stellen, was insbesondere in der Juni- und
Septembersession 2010 zu einem Wahlmarathon fihrte. Die
Vorbereitung dieser Richterwahlen brachte das Kommissi-
onssekretariat an seine Kapazitatsgrenzen.

Die Justizkommission ausserte sich in einem Mitbericht zum
Voranschlag 2011 und Aufgaben-/Finanzplan 2012 — 2014
des Kantons Bern zum Budget der Justizbehoérden.

Im Zusammenhang mit den Richterwahlen gab die Justiz-
kommission bei Frau Prof. Regina Kiener vom Institut fiir 6f-
fentliches Recht der Universitat Zirich ein Gutachten zu di-
versen Umsetzungsfragen in Auftrag.

Der Legislaturwechsel per 1. Juni 2010 hatte zur Folge, dass
acht neue Mitglieder in die Justizkommission gewahlt wurden.
Die Information und Unterstiitzung des neuen Prasidenten
und die Einfiihrung und Ausbildung der neuen Kommissi-
onsmitglieder stand neben den Richterwahlen im Zentrum der
Aktivitaten der Sekretarin der Justizkommission. Es galt vor
allem die Kontinuitat der Kommissionsarbeit und den Wis-
senstransfer sicherzustellen.

In Ausuibung der Oberaufsicht besuchten die drei zustandi-
gen Ausschiisse der Justizkommission das Obergericht, das
Verwaltungsgericht, die Generalprokuratur, die Bodenverbes-
serungskommission und die Rekurskommission fiir Mass-
nahmen gegenuber Fahrzeugfiihrern. Gestitzt auf die Ge-
schaftsberichte und die Erkenntnisse der Aufsichtsbesuche
verfasste das Sekretariat den Bericht der Justizkommission
zuhanden des Grossen Rates.

Fiar mehrere zu beratende Gesetzesvorlagen nahm das Sek-
retariat die entsprechenden Vorarbeiten vor. Die Justizkom-
mission war vorberatende Kommission bei der Revision des
Kantonalen Anwaltsgesetzes (KAG), bei den Anderungen im
Gesetz Uber die Besteuerung der Strassenfahrzeuge (BSFG),
beim Dekret betreffend die Verfahrenskosten und Verwal-
tungsgebuhren der Gerichtsbehérden und der Staatsanwalt-
schaft (Verfahrenskostendekret, VKD), beim Dekret iber die
Gerichtssprachen (GSD) sowie beim Dekret iber die Ent-
schadigung der nebenamtlichen Richterinnen und Richter

ments et des séances dans tout le secrétariat a été décisi-
ve. Le secrétariat de la commission a fait beaucoup pour le
développement de ce systéme.

Les effectifs du secrétariat totalisent 210 pour cent. Mada-
me Alexandra Heeb, secrétaire de la commission, travaille
a 90 pour cent, Madame Pamela Schaer, collaboratrice
scientifique, a 80 pour cent, et Madame Claudia Himme-
Ireich-Feuz, collaboratrice spécialisée supérieure, a 40 pour
cent. Pendant le premier semestre toutefois, cette derniére
est venue renforcer les rangs du secrétariat de la Commis-
sion de justice en raison de la réforme judiciaire (élections)
et n'a donc pas pu travailler pour le secrétariat de la Com-
mission des finances.

1.2.3  Secrétariat de la Commission de justice (CJus)

Le secrétariat de la Commission de justice (CJUS) soutient la
commission dans I'accomplissement de ses taches, décrites
a l'article 23 LGC. Elle contrdle, dans le cadre de la haute
surveillance, la gestion des tribunaux cantonaux suprémes.
Elle prépare en outre I'élection des autorités de justice.

L’année sous rapport, la Commission de justice s’est concen-
trée sur la mise en ceuvre de la réforme judiciaire Il. Il a fallu
conduire des réélections ou des élections complémentaires
pour chacune des autorités de justice, ce qui s’est soldé par
un véritable marathon durant les sessions de juin et de sep-
tembre notamment. Avec la préparation de ces élections, le
secrétariat de la CJUS a atteint la limite de ses capacités.

La Commission de justice s’est prononcée sur le budget des
autorités de justice dans un corapport sur le budget 2011 et
le plan intégré «mission-financement».

Dans le cadre des élections de juges, la Commission de jus-
tice a commandé a Madame Regina Kiener, professeure a
I'Institut de droit public de I'Université de Zurich, une experti-
se portant sur diverses questions de mise en ceuvre.

Huit nouveaux membres ont été élus a la CJUS suite au pas-
sage a la nouvelle Iégislature le 1% juin 2010. La secrétaire
de la Commission de justice s’est concentrée, outre sur les
élections de juges, sur l'initiation et le soutien du nouveau
président et sur l'initiation et la formation des nouveaux
membres de la commission. |l s’est avant tout agi de garantir
la continuité du travail de la commission et le transfert de
connaissances.

Dans l'exercice de la haute surveillance, les trois sections
compétentes de la CJUS ont rendu visite a la Cour supréme,
au Tribunal administratif, au Parquet général, a la Commis-
sion des améliorations fonciéres et a la Commission de re-
cours contre les mesures administratives prononcées en ver-
tu de la loi sur la circulation routiére. Les rapports de gestion
de ces autorités et les conclusions tirées a I'issue des visites
ont permis au secrétariat de rédiger le rapport de la CJUS a
l'intention du Grand Conseil.

Le secrétariat a préparé plusieurs projets de loi. La Commis-
sion de justice est intervenue en tant que commission consul-
tative dans la révision de la loi sur les avocats et les avocates
(LA), la modification de la loi sur I'imposition des véhicules
routiers (LIV), du décret concernant les frais de procédure et
les émoluments administratifs des autorités judiciaires et du
Ministére public (décret sur les frais de procédure, DFP), du
décret sur les langues judiciaires (DLJ) et du décret sur I'in-
demnisation des juges a titre accessoire (DInJ).

Au cours de I'année, le secrétariat a préparé, organisé et



(EnRD).

Im Berichtsjahr war das Sekretariat fiir die Vorbereitung, Be-
gleitung und Nachbereitung von 11 Plenarsitzungen, 47 Aus-
schuss-Sitzungen, 2 Projektgruppen-Sitzungen, 3 Geschafts-
leitungssitzungen und 5 Prasidialsitzungen der Justizkom-
mission zustandig.

Der Stellenetat der JUKO betragt 80 Prozent. Im Rahmen der
Justizreform 2 musste das Pensum der geschéftsleitenden
Sekretérin, Sandra Lagger, erhéht werden. Das Sekretariat
wurde zudem Uber langere Zeit durch Mitarbeitende des
Ratssekretariats und der Staatskanzlei verstarkt.

1.2.4 Sekretariat der Delegationen fiir Aussenbeziehun-
gen

Mit dem Legislaturwechsel per 1. Juni 2010 wurde dem Rats-
sekretariat die Aufgabe Ubertragen, die Sekretariate der De-
legationen fur Aussenbeziehungen zu fuhren (Art. 30d GRG).
Die Delegationen vertreten den Grossen Rat in interkantona-
len parlamentarischen Einrichtungen, die beauftragt sind, zu
Verhandlungen Uber interkantonale oder internationale Ver-
trage Stellung zu nehmen oder die auf Grund interkantonaler
oder internationaler Vertrage eingesetzt worden sind. Die
Delegationen nehmen diejenigen Aufgaben wahr, die der
Einrichtung Ubertragen sind, und verfolgen die Entwicklungen
und Beratungen in den interkantonalen Einrichtungen. Dabei
beachten sie die Interessen der Tragerschaft und des Kan-
tons (Art. 30a GRG).

Der Kanton Bern kennt gegenwartig folgende flinf Delegatio-
nen fur Aussenbeziehungen:

- interparlamentarische Geschéaftsprifungskommission der
Interkantonalen Polizeischule Hitzkirch

- interparlamentarische Kommission der Westschweizer
Fachhochschule flir Gesundheit und Soziale Arbeit /
Fachhochschule Westschweiz

- interparlamentarische Kommission Hochschule ARC
Bern-Jura-Neuenburg

- interparlamentarische Kommission der Westschweizer
Schulvereinbarung

- interparlamentarische Konferenz der Nordwestschweiz.

Auf Anfang November 2010 konnte mit Frau Céline Baum-
gartner die Stelle der Sekretarin der Delegationen fur Aus-
senbeziehungen besetzt werden. Dabei handelt es sich um
eine vorlaufig befristete Praktikumsstelle.

1.2.5 Sekretariat Kommission Parlamentsrechtsrevision

Im Hinblick auf die Totalrevision des Parlamentsrechts, aus-
gehend von der Motion 71/2000 der Oberaufsichtskommissi-
on, wurde im Ratssekretariat zur Begleitung der eingesetzten
Besonderen Kommission ein ad-hoc-Sekretariat fur die Dauer
der Revision geschaffen. Dieses wird von Frau Christina
Bundi Caldelari, Leiterin Rechtsdienst Ratssekretariat, gelei-
tet. Per Mitte Jahr hat das Sekretariat seine Arbeit aufge-
nommen und erste Vorarbeiten fiir die Parlamentsrechtsrevi-
sion geleistet. Die Konstituierende Sitzung hat am 1. Dezem-
ber 2010 stattgefunden. An der ersten Plenumssitzung vom
16. Dezember 2010 wurden die Organisation und das Verfah-
ren der Totalrevision festgelegt. Weiter wurden die Projektor-
ganisation, der Sitzungskalender und der Zeitplan genehmigt.
Zudem wurde mit einem Grundsatzbeschluss das Ratssekre-

assuré le suivi de 11 séances pléniéres, 47 séances des
sections et deux séances de groupe de projet, de trois séan-
ces de direction et de cing séances présidentielles de la
Commission de justice.

Les effectifs de la CJUS totalisent 80 pour cent. Du fait de la
réforme judiciaire Il, le taux d’occupation de la secrétaire,
Sandra Lagger, a di étre augmenté. Des collaborateurs et
collaboratrices du Secrétariat du parlement et de la Chancel-
lerie d’Etat sont par ailleurs venus renforcer les rangs du se-
crétariat pendant une longue période.

1.2.4
rieures

Secrétariat des délégations aux relations exté-

Avec le changement de législature au 1% janvier 2010, la
tenue du secrétariat des délégations aux relations extérieu-
res a été transférée au Secrétariat du parlement (art. 30d,
LGC). Les délégations représentent le Grand Conseil dans
les institutions parlementaires intercantonales qui sont
chargées de prendre position sur les négociations devant
aboutir a des traités intercantonaux ou internationaux ou qui
ont été instituées par de tels traités. Elles remplissent les
taches confiées a l'institution par un traité. Elles suivent les
développements et les discussions des institutions intercan-
tonales et défendent les intéréts de I'organisme responsa-
ble et ceux du canton (art. 30a, LGC).

Le canton de Berne connait actuellement les cinq déléga-

tions des relations extérieures suivantes :

- Commission de gestion interparlementaire de I'Ecole
intercantonale de police de Hitzkirch (CGIP EIPH)

- Commission interparlementaire de la Haute école spé-
cialisée santé-social de Suisse romande / Haute Ecole
Spécialisée de Suisse occidentale

- Commission interparlementaire de la Haute école Arc
Berne-Jura-Neuchatel (HE Arc), (Cl HE-ARC)

- Commission interparlementaire de la Convention scolai-
re romande

- Conférence interparlementaire du Nord-Ouest de la
Suisse.

Madame Céline Baumgartner a été recrutée au poste de

secrétaire des délégations aux relations extérieures pour

début novembre 2010. Il s’agit d’'un stage a durée détermi-
née.

1.25 Secrétariat de la commission de révision du droit
parlementaire

Dans la perspective de la révision totale du droit parlemen-
taire, et suite a la motion 071/2000 de la Commission de
haute surveillance, un secrétariat ad hoc a été créé au Se-
crétariat du parlement pour la durée de la révision. Ce se-
crétariat, dirigé par Madame Christina Bundi Caldelari, res-
ponsable du service juridique du Secrétariat du parlement,
accompagnera les commissions spéciales. Le secrétariat
s’est mis au travail a la mi-2010 et a commencé a préparer
la révision du droit parlementaire. La séance constitutive a
eu lieu le 1°" décembre 2010. Lors de la premiére séance
pléniére, le 16 décembre 2010, le secrétariat a décidé de
'organisation de cette révision et de la maniére de procé-
der. L'organisation de projet, les dates des séances et le
calendrier ont également été fixés. Il a en outré été deman-



tariat beauftragt, die Revisionsarbeiten an die Hand zu neh-
men. Den Mitgliedern der Kommission wurde eine umfassen-
de Dokumentation abgegeben.

1.3  Beratung, Information und Dokumentation
1.3.1 Rechtsberatung

Auf den Legislaturwechsel hin wurden die Beratungsaufga-
ben des Ratssekretariats ausgebaut. Dem Ratssekretariat
obliegt neu die Beratung der Ratsmitglieder, der Besonderen
Kommissionen und weiterer Grossratsorgane in Sach-, Vor-
gehens- und Rechtsfragen (Art. 45 Abs. 1 Bst. b GRG). Per 1.
Mai 2010 hat Frau Christina Bundi Caldelari ihre Arbeit als
Leiterin des Rechtsdienstes aufgenommen.

Die Rechtsberatung umfasste im Wesentlichen Abklarungen
fur den Ratssekretéar zu Handen des Biros und weiterer Or-
gane des Grossen Rates sowie flir die Sekretariate der stan-
digen Kommissionen und fiir die Grossratsmitglieder. Zudem
unterstutzte der Rechtsdienst den Ratssekretar in der Beant-
wortung von drei parlamentarischen Vorstéssen fur das Biro
(Motion 70/2010: Schaffung einer Kommission fiir Aussenbe-
ziehungen; Motion 71/2010: Einleitung Totalrevision Parla-
mentsrecht; Postulat 99/2010: Vereinfachtes Prozedere bei
unbestrittenen Wahlen). Schliesslich nahm der Rechtsdienst
die Vorarbeiten fir die Totalrevision des Parlamentsrechts
auf.

1.3.2 Beratung

Im Berichtsjahr gingen wiederum mehrere Petitionen und
Eingaben an den Grossen Rat ein, die entweder vom Prasidi-
um geprtft oder einer Kommission zur Prifung zugewiesen
wurden. Das Ratssekretariat ibernahm die Arbeiten von der
Eingangsbestatigung, tUber die Prozessberatung bis zum
Entwerfen der Antworten.

Das Ratssekretariat unterstiitzte das Bliro des Grossen Rates
bei der Priifung der parlamentarischen Vorstésse und der
Fragen fur die Fragestunde in formeller Hinsicht.

Das Ratssekretariat erledigte verschiedenste Anfragen und
Auftrage fir Ratsmitglieder in Sach- und Rechtsfragen.

1.3.3 Abstimmungserlauterungen

Das Ratssekretariat unterstiitzte die Arbeitsgruppe und das
Biro des Grossen Rates bei der Erarbeitung der Abstim-
mungserlauterungen zur Verfassungsinitiative «zame labe —
zame schtimme», welche am 26. September 2010 zur Ab-
stimmung gelangte und deutlich abgelehnt wurde.
Ausserdem wurden in Zusammenarbeit mit den beiden Ar-
beitsgruppen, dem Biro des Grossen Rates und den zustan-
digen Direktionen die Abstimmungserlauterungen fir die
Konsultativabstimmung «Grossratsbeschluss betreffend Stel-
lungnahme des Kantons Bern zum Rahmenbewilligungsge-
such fur den Ersatz des Kernkraftwerks Mihleberg» und die
Teilrevision des «Gesetzes lber die Besteuerung der Stras-
senfahrzeuge (Vorlage des Grossen Rates und Volksvor-
schlag)» erarbeitet. Uber diese Vorlagen stimmt das Berner
Volk am 13. Februar 2011 ab.

Die beiden letztgenannten Abstimmungserlauterungen muss-
ten in einem stark verkirzten Verfahren erarbeitet werden.
Dies hat zu einer hohen Belastung der Arbeitsgruppe und des

dé au Secrétariat du parlement, par arrété de principe, de
prendre en main les travaux de révision. Les membres de la
commission ont regu une documentation compléte.

1.3 Conseil, information et documentation

1.3.1 Conseils juridiques

En vue du changement de |égislature, les taches de conselil
du Secrétariat du parlement ont été étendues. Il est désor-
mais chargé de conseiller les membres du Grand Conseil,
les commissions spéciales et les autres organes parlemen-
taires dans les questions concernant les domaines spéciali-
sés, la procédure et le droit (art. 45, al. 1 lit. b LGC). Ma-
dame Christina Bundi Caldelari a pris la téte du service
juridique le 1*" mai 2010.

Les conseils juridiques ont essentiellement consisté en des
éclaircissements pour le secrétaire du parlement a
l'intention du Bureau et d’autres organes du Grand Conseil
et pour les secrétariats des commissions permanentes et
les parlementaires. Le service juridique a par ailleurs aidé
le secrétaire du parlement a répondre a trois interventions
parlementaires adressées au Bureau (M 070/2010 : Créa-
tion d'une Commission des relations extérieures ;
M 071/2010 : Révision totale du droit parlementaire canto-
nal ; P 099/2010 : Simplification de la procédure pour les
élections non contestées). Enfin, le service juridique a en-
tamé la révision totale du droit parlementaire.

1.3.2

Plusieurs pétitions et requétes ont été adressées au Grand
Conseil au cours de I'année ; elles ont été examinées par la
présidence ou transmises a I'une des commissions. Le Se-
crétariat du parlement s’est chargé des travaux qui y étaient
liés, de 'accusé de réception a la rédaction du projet de reé-
ponse en passant par les conseils sur la maniére de procé-
der.

Le Secrétariat du parlement a épaulé le Bureau dans
'examen formel des interventions parlementaires et des
questions pour I'’heure des questions.

Le Secrétariat du parlement a répondu a plusieurs deman-
des et mandats sur des points de fait et de droit.

Conseil

1.3.3 Messages en vue des votations

Le Secrétariat du parlement a apporté son soutien au Bureau
du Grand Conseil dans la rédaction du message de
l'initiative « vivre ensemble, voter ensemble » qui, soumise
a votation le 26 septembre 2010, et a été nettement rejetée.
Par ailleurs, en collaboration avec les deux groupes de tra-
vail, le Bureau du Grand Conseil et les directions compé-
tentes, le Secrétariat du parlement a élaboré le message
relatif a '« Arrété du Grand Conseil concernant I'avis du
canton de Berne sur la demande d’autorisation générale
pour le renouvellement de la centrale nucléaire de Muhle-
berg », soumis a votation consultative, et celui relatif a la
révision partielle de la « loi sur l'imposition des véhicules
routiers (projet du Grand Conseil et projet populaire) ». Le
peuple bernois se prononcera sur ces projets le 13 février
2011.

Les deux derniers messages mentionnés ont d( étre prépa-
rés beaucoup plus rapidement que d’ordinaire. Le groupe
de travail et le Bureau ont donc d( faire face a une charge



Buros geflihrt. Die Abstimmungserlauterungen konnten nur
dank dem grossen Einsatz aller Beteiligten fristgerecht abge-
schlossen werden.

Ende Jahr wurde bereits mit den Arbeiten fiir die Abstimmung
Uber das Kantonale Energiegesetz (KEnG) mit Volksvor-
schlag vom 15. Mai 2011 begonnen.

1.3.4 Information / Dokumentation

Das Amtssekretariat stellt die Information und Dokumentation
der Grossratsmitglieder und Dritter sicher. Im Berichtsjahr
wurden wie gewohnt viele Dokumentationsauftrage erledigt.
Das Amtssekretariat wird von Frau Maria Leban mit einem
Pensum von 90 Prozent gefiihrt. Sie wird dabei von Lernen-
den unterstltzt. Zwei Auszubildende absolvieren im Ratssek-
retariat im dritten Lehrjahr ihre Ausbildung zur Kauf-
frau/Kaufmann mit E- oder M-Profil.

Im Rahmen der Umsetzung der Justizreform 2 verstarkte die
Amtssekretarin das Sekretariat der Justizkommission (biswei-
len 50 Prozent).

1.3.5 Organisation von Anldssen und Umfragen

Das Ratssekretariat unterstiitzte administrativ die Gberpartei-
lichen grossratlichen Gruppen bei der Durchfiihrung von Mit-
tagsveranstaltungen wahrend den Sessionen.

Insgesamt fanden dieses Jahr 36 Mittagsveranstaltungen fir
den Grossen Rat statt, deren 16 das Ratssekretariat admi-
nistrativ unterstitzte.

1.3.6 Weitere Aufgaben

Das Ratssekretariat organisierte den Empfang von acht vor-
wiegend parlamentarischen Delegationen aus Danemark,
Deutschland, Jordanien, Osterreich, den USA und Vietnam.
Im Vordergrund der Besuche stand der Austausch mit Gross-
ratinnen und Grossraten zu Fragen des Staatsaufbaus des
Kantons Bern, der direkten Demokratie und dem Foderalis-
mus, zur Kompetenz- und Aufgabenteilung zwischen Bund
und Kantonen und dem Finanz- und Fiskalféderalismus.

1.3.7 Parlamentarische Initiativen

Am 22. November 2010 wurde die parlamentarische Initiative
«Anpassung des Polizeigesetzes zum Schutz der Kinder in
Chatraumen» eingereicht. Die Priifung durch das Biro des
Grossen Rates wird im Januar 2011 erfolgen.

Anhang: Erledigte Petitionen und Eingaben
(Orientierung des Grossen Rates gemass Art. 57ff Gross-
ratsgesetzt GRG)

Seit der Inkraftsetzung des revidierten Grossratsgesetzes per
1. Juni 2010 sind keine Petitionen oder Eingaben erledigt
worden.

Bern, 20. Dezember 2010

Claudia Himmelreich-Feuz

de travail élevée. Les messages n’ont pu étre livrés a temps
que grace a la bonne volonté de toutes les personnes
concernées.

Les travaux liés a la votation du 15 mai 2011 sur la loi can-
tonale sur I'énergie (LCEn) avec projet populaire ont com-
mencé fin 2010.

1.3.4 Information / Documentation

Le secrétariat de I'office assure un service d’information et
de documentation pour les parlementaires et les tiers.
L’année sous rapport, il a encore exécuté de nombreux
mandats de documentation. La secrétaire de I'office, Ma-
dame Maria Leban, travaille a 90 pour cent et est secondée
par des apprenti-e-s. Deux personnes en formation passent
la 3° année de leur apprentissage d’employé-e-s de com-
merce (profil E ou M) au Secrétariat du parlement.

La secrétaire de I'office a épaulé le Secrétariat de la CJUS
(env. 50%) dans la mise en ceuvre de la réforme judiciai-
re ll.

1.3.5 Organisation de manifestations et enquétes

Les groupes indépendants du Grand Conseil bénéficient du
soutien du Secrétariat du parlement dans 'organisation de
leurs manifestations a midi durant les sessions.

En 2010, le Grand Conseil a organisé 36 manifestations a
midi, dont 16 ont regu un soutien administratif de la part du
Secrétariat du parlement.

1.3.5 Autres taches

Le Secrétariat du parlement a organisé la réception de huit
délégations étrangeéres, principalement parlementaires, en
provenance du Danemark, d’Allemagne, de Jordanie,
d’Autriche, des Etats-Unis et du Vietnam. Ces visites
étaient en premier lieu destinées a échanger aves les
membres du Grand Conseil sur des questions ayant trait a
la structure de I'Etat bernois, a la démocratie directe et au
fédéralisme, a la répartition des compétences et des taches
entre la Confédération et les cantons et au fédéralisme fi-
nancier et fiscal.

1.3.6 Initiatives parlementaires

Le 22 novembre 2010, l'initiative parlementaire « Protection
des enfants sur Internet : adaptation de la loi sur la police »
a été déposée. Le Bureau du Grand Conseil 'examinera en
janvier 2011.

Annexe: Pétitions et requétes traitées
(Information du Grand Conseil conformément aux art. 57 ss
de la loi sur le Grand Conseil, LGC)

Depuis I'entrée en vigueur de la loi sur le Grand Conseil
révisée au 1% juin 2010, aucune pétition ni aucune requéte
n’a été liquidée.



	Im Hinblick auf die Totalrevision des Parlamentsrechts, ausgehend von der Motion 71/2000 der Oberaufsichtskommission, wurde im
	Auf den Legislaturwechsel hin wurden die Beratungsaufgaben des Ratssekretariats ausgebaut. Dem Ratssekretariat obliegt neu die
	Die Rechtsberatung umfasste im Wesentlichen Abklärungen für den Ratssekretär zu Handen des Büros und weiterer Organe des Gross
	Im Berichtsjahr gingen wiederum mehrere Petitionen und Eingaben an den Grossen Rat ein, die entweder vom Präsidium geprüft ode
	Das Ratssekretariat unterstützte das Büro des Grossen Rates bei der Prüfung der parlamentarischen Vorstösse und der Fragen für
	Das Ratssekretariat erledigte verschiedenste Anfragen und Aufträge für Ratsmitglieder in Sach- und Rechtsfragen.
	Das Ratssekretariat unterstützte die Arbeitsgruppe und das Büro des Grossen Rates bei der Erarbeitung der Abstimmungserläuteru
	Ausserdem wurden in Zusammenarbeit mit den beiden Arbeitsgruppen, dem Büro des Grossen Rates und den zuständigen Direktionen d
	Die beiden letztgenannten Abstimmungserläuterungen mussten in einem stark verkürzten Verfahren erarbeitet werden. Dies hat zu 
	Das Amtssekretariat stellt die Information und Dokumentation der Grossratsmitglieder und Dritter sicher. Im Berichtsjahr wurde
	Im Rahmen der Umsetzung der Justizreform 2 verstärkte die Amtssekretärin das Sekretariat der Justizkommission (bisweilen 50 Pr
	Das Ratssekretariat unterstützte administrativ die überparteilichen grossrätlichen Gruppen bei der Durchführung von Mittagsver
	Insgesamt fanden dieses Jahr 36 Mittagsveranstaltungen für den Grossen Rat statt, deren 16 das Ratssekretariat administrativ u
	Das Ratssekretariat organisierte den Empfang von acht vorwiegend parlamentarischen Delegationen aus Dänemark, Deutschland, Jor
	Am 22. November 2010 wurde die parlamentarische Initiative «Anpassung des Polizeigesetzes zum Schutz der Kinder in Chaträumen»
	Seit der Inkraftsetzung des revidierten Grossratsgesetzes per 1. Juni 2010 sind keine Petitionen oder Eingaben erledigt worden

